
Bischofsmais. Dass große Her-
ausforderung auf die Kreisvereini-
gung Regen der Lebenshilfe war-
ten, das wurde bei der Mitglieder-
versammlung in der Grundschul-
Aula in Bischofsmais deutlich.
Größte Aufgabe ist der Um-
bau/Neubau der Christophorus-
Schule in Schweinhütt.

1. Vorsitzender Josef Weinhuber
begrüßte die Mitglieder, besonders
Regens 2. Bürgermeister Josef
Weiß und Zwiesels 3. Bürgermeis-
ter Alfred Zellner. In seiner An-
sprache blickte Weinhuber auf ein
ereignisreiches und erfolgreiches
Jahr der Lebenshilfearbeit zurück.
Er widmete sich intensiv dem The-
ma „Inklusion“. Ein kleiner Schritt
zur Inklusion sei auch die Tatsa-
che, dass der Grundschulbereich
der Christophorus-Schule der Le-
benshilfe aufgrund des Teilersatz-
neubaus in die Grundschule Bi-
schofsmais ausgelagert wurde.
Kinder mit und ohne Behinderung
begegnen sich im täglichen Schul-
geschehen, ganz ohne Berüh-
rungsängste.

Laut Geschäftsführer Jochen Fi-
scher hat die Lebenshilfe Regen
390 Mitglieder, 335 Mitarbeiter
und 75 ehrenamtliche Mitarbeiter.
Die Bilanzsumme für 2013 liegt bei
28,2 Millionen Euro. Zwei große
Baumaßnahmen beschäftigen die
Lebenshilfe derzeit. Die neue
Wohn- und Arbeitsstätte für Men-
schen mit Autismus in Arnetsried
liegt, was den Bau angeht, im kal-
kulierten Kostenbereich. Die not-
wendigen Rahmenbedingungen
werden seit April 2014 verhandelt,
„leider konnte hier noch keine ein-
vernehmliche Lösung gefunden
werden“, so Fischer. „Bei den Au-
tisten handelt es sich um einen Per-
sonenkreis, der in den vergange-
nen Jahrzehnte einfach vergessen
und im Erwachsenenalter oft in ge-
schlossenen Systemen unterge-

bracht wurde.“ Inzwischen wisse
man, dass man Autisten viel Le-
bensqualität geben könne, was
aber sehr personalaufwendig sei.
Bei rein geistig behinderten Men-
schen habe man in den letzten 40
Jahre viele Erfahrungen gesam-
melt und Standards durchgesetzt,
„bei den Autisten sind wir noch am
Anfang“, meinte Fischer. Das Haus
in Arnetsried soll am 1. April 2015
eröffnet werden.

2015 startet inklusives
Jugendprojekt

Die Lebenshilfe ist stolz, dass ab
Januar 2015 in enger Zusammen-
arbeit mit dem Bezirk Niederbay-
ern, Aktion Mensch und der Ju-
gendhilfe ein landkreisweites in-
klusives Jugendprojekt gestartet
wird. „Dieses Modellprojekt wird
drei Jahre andauern und wir wer-
den 1,5 Vollzeitstellen in dieser
Zeit einsetzen“, so Fischer. Kin-
dern und Jugendlichen soll es mit
diesem Projekt ermöglicht werden,
ihre Interessen und Bedürfnisse im
Freizeitbereich vor Ort bzw. hei-
matnah leben zu können. Ange-
gliedert wird die Inklusive Kinder-
und Jugendarbeit an den Bereich
der offenen Hilfen. Unter dem
Dach der Offenen Hilfen arbeiten
bereits sehr erfolgreich die offene
Behindertenarbeit, der familien-
entlastende Dienst, die ambulante
Betreuung für Menschen mit geis-
tiger und seelischer Behinderung
und das betreute Wohnen in Gast-
familien.

Die langjährige Leiterin der In-
terdisziplinären Frühförderung,
Gerit Mascher, ist seit Sommer
2014 in den Ruhestand übergetre-
ten. „Ich danke ihr auf diesem Weg
nochmals ganz herzlich für ihre
Arbeit für die Frühförderung und
den Verein“, sagte Fischer. Die

Nachfolge hat Christine Reis ange-
treten. Fischer wünschte ihr viel
Erfolg und eine glückliche Hand
für eine der wichtigsten Einrich-
tungen der Lebenshilfe Regen.

Die Lebenshilfe investiert mit
den zwei Neubaumaßnahmen
Schule und Arnetsried rund 16
Millionen Euro. Bei den Vergaben
der Bauleistungen konnten 90 Pro-
zent der bislang vergebenen Auf-
träge im Landkreis Regen verge-
ben werden. Die Mitarbeiterzahl
wird bis Ende 2015 auf bis zu 400
Mitarbeiter steigen. „Es gilt große
Aufgaben zu meistern“, beendet
Fischer seinen Ausblick.

Im Wohnbereich finden derzeit
110 Kinder und Erwachsene in 5
Wohneinrichtungen der Lebens-
hilfe eine Heimat. Einige dieser Be-
wohner werden 2015 in die neue
Wohn- und Arbeitsstätte nach Ar-
netsried ziehen und dort ein neues
Zuhause finden. Gleichzeitig sei
wichtig, die bestehenden Wohn-
einrichtungen abzusichern. Die
Bewohnervertretung, ehrenamt-

lich unterstützt von Roswitha
Paintinger, ist sehr aktiv. Eine Neu-
wahl wird noch im November
stattfinden. „Das tägliche Gesche-
hen hindert an Stillstand und Rou-
tine und macht die Lebenshilfe
bunt“, so Einrichtungsleiterin Syl-
via Hartinger.

Die neue Leiterin der interdiszi-
plinären Frühförderung, Christine
Reis, stellte sich den Mitgliedern
vor. Sie erinnerte an das 20-jährige
Jubiläum der Frühförderung im Ju-
li diesen Jahres, das mit einem Fest-
akt und einem tollen Kinderfest ge-
feiert wurde. Sie dankte der Le-
benshilfe Regen e.V. für die gelun-
gene Neugestaltung des Außenbe-
reichs mit Spielplatz der
Frühförderung, der im Rahmen des
Jubiläums eingeweiht wurde. Der-
zeit werden 118 Kinder von einem
Team aus Heilpädagogen und me-
dizinischen Therapeuten betreut.

Die Gesamtleiterin des Heilpä-
dagogischen Zentrums, Marion
Scholz, berichtete mit Stolz dar-
über, dass Kindergarten und

Wohnhaus für Autisten wird im April 2015 eröffnet – Christine Reiß ist neue Leiterin für die interdisziplinäre Frühförderung

Lebenshilfe vor großen Aufgaben
Schulvorbereitete Einrichtung, die
zusammen in einem Haus in
Schweinhütt ihren Auslagerungs-
ort gefunden hat, sehr gut zusam-
menwachsen und eine Einheit bil-
den. Schule und Tagesstätte sind
auf vier weitere Auslagerungsorte
aufgeteilt. Hinzu kommen zwei
Partnerklassen. Der Schwerpunkt
wird im Schulbereich auf die Kon-
zeptentwicklung für das neue
Haus gelegt. Im Bereich Tagesstät-
te wird derzeit der Fachdienst neu
strukturiert. „Besonders stolz sind
wir auf die Möglichkeit der kon-
duktiven Förderung“, berichtete
Scholz. Derzeit besuchen 88 Schü-
ler das Heilpädagogische Zen-
trum, davon 67 die Tagesstätte.
Hinzu kommen Kinder der schul-
vorbereitenden Einrichtung. Die
Heilpädagogische Tagesstätte Re-
gen betreut derzeit neun Kinder in
einem konstanten und motivierten
Team. Besonders hob Scholz das
trägerübergreifende Projekt „Be-
wegen in Regen“ heraus, das in den
Herbstferien statt gefunden hat.

Im Anschluss hat Kassier Hans
Brunner detailliert das Jahreser-
gebnis und die Bilanz 2013 vorge-
tragen. Die Lebenshilfe Regen e. V.
habe insgesamt sparsam und gut
gearbeitet, so der Kassier. Der
Wirtschaftsprüfer Andreas Huber
hat ausführlich berichtet und er-
teilte sein uneingeschränktes Tes-
tat. Vorstände und Geschäftsfüh-
rung wurden einstimmig entlastet.

Ehrungen für treue
Mitglieder

Geehrt wurden: Für 40 Jahre
Mitgliedschaft Katharina Fischer,
Erwin Kramheller, Michael Stern;
für 25 Jahre Mitgliedschaft Hans
Brunner, Ewald Neppl, Petra
Scholz, Leopoldine Stockinger,
Stadt Viechtach. − bb

Zu den geehrten Mitgliedern gehörte auch Kassier Hans Brunner (Mitte),
dem 1. Vorsitzender Josef Weinhuber (links) und Geschäftsführer Jochen
Fischer gratulierten. − Foto: Lebenshilfe


